Veränderungen im RPI
Mit dem Beginn des Schuljahres 2005/06 haben sich im RPI grundlegende Veränderungen ergeben:
1. Studienleiterin Angelika Zöbeley ist auf eige​nen Wunsch aus dem RPI ausgeschieden und wird künftig wieder sich ganz in der Schule engagieren. Wir danken Frau Zöbeley für die Zusammenarbeit der letzten drei Jahre und wün​schen ihr Gottes Segen in der neuen Schule in Plankstadt. Wir werden ihre Kreativität und Freundlichkeit vermissen.

2. Studienleiter Dr. Heinz-Günter Kübler schei​det aus der Vikarsausbildung aus und wird wieder ganz im RPI wirken. Damit geht eine pro​duktive Arbeitszeit im Petersstift zu Ende. Zu dem Arbeitsbereich Hauptschule wird er künftig auch den Arbeitsbereich Grundschule überneh​men und vor allem dafür sorgen, dass rasch für die Grundschule Materialien für einen kompe​tenz​orientierten Religionsunterricht veröffentlicht werden. Der Bereich Vocatiolehrgänge bleibt in seinen Händen.
3. Studienleiterin Susanne Ziegler übernimmt die Arbeit von Herrn Dr. Kübler in der Vikarsaus​bil​dung und scheidet damit aus der Mitarbeit des RPI aus. Grundsätzlich besteht aber Einigkeit darüber, dass der Kontakt bestehen bleibt und es weiterhin zu einem fruchtbaren Austausch zwi​schen der religionspädagogischen Ausbil​dung der künftigen Pfarrerinnen und Pfarrer und dem RPI kommt. Wir danken Frau Ziegler für ihr Engagement im RPI und sind gewiss, dass sie die erfolgreiche Arbeit von Herrn Dr. Kübler fort​setzt.

4. Studienleiter Jürgen Bauer wird in Zukunft vom RPI aus die medienpädagogische Arbeit für Schule und Gemeinde fortsetzen. Die Zusam​menarbeit mit der Evangelischen Medienzentrale Karlsruhe ist damit beendet. Die Arbeit im Lan​desmedienzentrum wird selbstverständlich wei​tergeführt. Mit diesem Schritt wollen wir die Dimension Medienpädagogik und Mediendidak​tik in der religionspädagogischen Fortbildungs​arbeit des RPI verstärken.
5. Studienleiterin Susanne Betz übernimmt mit dem 1.10.2005 den neu geschaffenen Arbeits​bereich „Religiöse Bildung in Kindertagesstätten und Familie“. Die Hauptaufgabe wird darin be​stehen, Wege zu entdecken und modellhaft zu gehen, wie Familien für die religiöse Bildung ihrer Kinder gewonnen werden können. Mit dem Auf​bau dieses Arbeitsbereiches verstärkt das RPI den Bereich der Gemeindepädagogik und will so einen Beitrag zu dem viel bedachten Gemeinde​aufbau leisten.
Am 14. November um 9:00 Uhr wird das RPI in einer kleinen gottesdienstlichen Feier in der Kapelle des Evangelischen Oberkirchenrates Frau Betz als neue Mitarbeiterin begrüßen. Gäste sind herzlich willkommen.
(Hartmut Rupp)
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